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··. Mehr• Anpassung •·-· ........ '-'. Widerstand 
~n ei~em ~erdie~s;;ollen} . 
• höchst brlsanten Buch arb~itet · 
Ursula Am rein die Bezüge zwi, 
sehen deni" Niztioruilsozialis­
mus und der Schweizer Lite­
radlt~~mJThe~te/poJitik ~uf. 
CHÄ,RLES .Liti.SMAYER 

Gä!le es' ih der deutschen Schweiz 
eine Einrichtußgwie dasCentrede 
recherches sur1es lettres roman­
des, hätten wir Universitätsinstitu­

. te, äenen die frühere üteratur des 
Lebensraums Schweiz wie denje­
nigen von Genf und Lausanne ein 

. Anliegen wäre, existierte etwas·wie 
jenes Bewusstseinfili.die üteratur 
derZWischenkrieg'szeit, das in der 
Roma!icJJe mit Namen ,,;;e liamllZ• 
Cmii1'/a; eeriilrarS; Moriique Saint- . 

. H6Uer opefierri lihct' ein llanzes · 
liriagiriäres · -l<ootdiriateiisystem 

. 'evozierti gäbe es etwa~ Arialoges 
zur_vlerbändig~n «Histoire de lalit-
t~ratuie en Su!sse liomande»: Das 

·Buch; um dases'hier geht, würde 
als eppchale teistilng' \vahrgec 
nommen und in: leidenschaftli-

. chen Debatten diskutiert. Aber' die 
. deuist lie Sch\veizhai a11 d~s nicht, 

iindsowirdUr5ulaAinreinsHabili­
tatiori5scluift «;[;Osvori Berllili' Die 
Utenit~r- und Theaterpolitik der 
Schweiz mid das ;oritw Reich'» 
wohl elier als etwas Exotisches 
denn als etwas Zwingendes und . 
Sp_ektakuläres rezipiert werden. 

. . G~dungsges'c!ilc!it~n 
Diei. obwohl die Autorin in ein 

weitgehend u~erforschtes Gebiet 
· yordrjrigt, verblüffende Zusam-
. rneilHiinge lietstellt ilrid mit der . 

Aufs'chlilsselm1g"dessen;was frü­
henyar, 's·ehr \vohl auch Brisan.tes 
zu dem··blosslegt, Was :heute i_st. 
Zumgro$skotzigen«LucerneFesti­
.\(al» : et\va, das aus dem Dunstkreis 
eiries völkisch-blinäis~himWeihe-

. · spielp~ojekts hervorgegangen ist. 
Zum. Einsiedler:welttheater, das 
1935 von ·e!riem bekenneilden 

. AritisemiteninoffenkundigerAria­
!O'gie zu .the&tetpolitischen B·~stre- · 
biingen der NS;Machrhaber neu · 
begründet wurde. Zur Theater-

. :sanunJungbeimliahnhofBern;die 
ihren Artfangsbestand aüs der 
Schwei~er Be.teiligung an der völ­
kisch~niaktionärim deutschen 
Wand-erausstellung «Theater- im 
.F(eien» von 1937 bezog. Zur Kul­
turstiftm1g Pro He!vetia.- in . der 

' 1938 der Kampf einer reaktionären 
üteiatenclique gegen \~lies <<Art­

.. fremde» imd «Minderwertige» sei­
ne b~ndespolitische Sariktionie­
rung fand. Zum Berner Heimat­

: Schutztheater des Otto von Grey­
erz, das·neben· Oskar Eberles Ge­

, seÜschaftfüischweizerischeThea­
terkultur iun konsequeniesten ge-_ 

:,cniWelze,r;.-~,IJitu· q:501itik zwischen 1933 und 1945 lesen 

.AACHIV U 

gendas «landesfremde» lier.ufs-. biu'st~.l!~ni ··' Marxisten-TheatemdesFerdinand 
theatermobilisierte und mit allen LiermorVVeil~es:ph:lpl!äß· e der':' · Rieserioihrer Zeitbedingtheitsehr 
Mitteln jener Verschweizerung -viel.verstiindlicher, wenn gezeigt_ 

Artliegen der geistigen Landesver- . .Jko11e.Maic ·Frisch damals· voll in Vors~hub leistete; die das zentrale -~~~~:i:~~~~~~~J~::f~::~:~ 'Vilrde, dass auch die spi\tere linke 

teidigungwar; · · diesirkerbe schlug. Organisatio-
Der Titel von Ursula Amreins rieriwie<!ieGesellschaftSchweize-

Buch ist denn auch eipemAufsatz L~;~N~~Il~g~d~~~~~~~~~~lis~~~c~~~~l . :· risi:her'Drainatiker, ~ie in Wirk-
vonOttovonGreyerzentil<imrnen,' ,:- ·· Jichkeit ein verlorenes Häufchen 

der schon 1924 zu eineJ Elrrn_~-,e~;u~e:;.-.· . ~~~'~e;~~;~~~~~:~~:~~~t:~~~1Wk~~~J~~~i%!~he·~~; ewiggestrigererfolgloserDramati-rung der Bühnen.aufrief, ,;·, · Nazis,hiltd~•gellürti • .-• ,ker undkeineswegs das Exekutiv-
unser Theater los · von · Berliri · .'cl<omitee.einer Schweizer Theater" 
kommb•. Dass jene'«Berlinerjüdi- politik war, erhalten in dem Buch 
sehe Asphaltliteratun>, der mari -ungewolltvfe1zu\iie1Gewicht.'Das 
das Bodenständig-Eigene'gegeri- ·'Lächerliche, dasschonfürdieZeit-
übersetzte, nicht nur als abschre- •·: geitossendergeistigenLandesver-
ckendes Zerrbild für die eigene teidigung'!flhaftete, wirdzuwenig 
Produktion diente, sondern nacli deutlich, undalldem Absurd-Ver-
1933 auch immer wiederin'jehen · .. s.chweizerten, das in Sachen üte-
fatalen Gutachten·auftimchte;'mit sen . . . . · ra'tur und Theater Revue passiert, 
denen der Schriftstellerverein . die am · i!hseltlgkkii .... .' in?sste; 1.1m · di~ Sache ins I,ot zu 
missliebige Konkurrenten:·. ~us -. schwe~erung diimren : . . : ,.. .. .-_ .. ; ,, :'.'--- ~--.-,. ... · • .. '-'. bl)1lge'l, unbedmgt aucq das «Un, 
schaltete, ist im Obrigennichtrieu; l939;dieri'eitnaikuitst, · das vorliege:t~~eBif~hiüi:ht · . . schweize~iscqe~ von damals .ge-
aber kaum je zuvor, mit so viel . sehe Festspiel-' arri kann; ist .eine 'objektive, iu.is- '-'genübergestellt werden: Hans · 
Sachverstandbelegt und gedeutet Eigenschaften, die an . · . Darstellung der Kultur' · ' Sah!s ·und Tibor' Kasics Arbeiter-
worden. . .. · • ·--.: ·turpolitikerinnerten. , ...... , _. .. ·-:geschichte. Die M~teriallage un<! kantate «Jemand» von !938 oder 

Ursula Amiein stellt · diesen - Dass·d,ies.n!cht Zufall .Vfar, ~on- edle Herkunft der zentralen Beleg- Albert Ehrismanns und KurtFrühs 
Trend zurVerschweizerimg in den derh in'Vie!eil}'ällen auf·diJI;I(ier( ( stellen aus-NaziarchivEin hat dazu .«Neuer KolumbUS», der zusam­
Jahren 1925 bis 1950 unter den Kont~kten beruhte: 'Dies' ~;.ifge:·· 'gefÜhrt, dass da zunächst einm;U men mit Albert J. Weltis· «Stei­
Gesichtspimkt, dasssichdie mehr- zeigt zu haben, isteinesd~(];Ja)lpt• - .. eineArr«Braunbuch• entstanden : bruch» das weihevolle Landifest­
sprachige ·schweiz· seit · jeher verdienstedieses Buches.;pel~en . Ist: die aktibisehe Klitalogisierung · spielkontrapunktlerteundexpiizit 
«immer au~h über ihre Beziehun: Schwerpu.nkt al[erdi~gs &an>;'imt . aller Bezüg~ ll.ild ~efwandts_chaf- den Satz enthielt «Dieses Spiel 
gen zu den angrenzenden Sprach- · dem Geb1et de.s Theater~ ilegt,' ;.: ten desschwe!zenschen kult.urel- handeltnichtvonderSchweiz!» · 
kultilren definierb• habe. Undkori- während der UterärischirilWlfch J · · len Diskurses ' mit dem faschis'ti~ 
statiert, so letztlich die_ Quintes- · sieht.man von den breit dar~e~teiF sehen Gedankeng~l: Das ergibt ei­
senz der Arbeit, dass das im Ver- tenAktivitäien von·ssv-Piasident : -nenerdrückeridnegativenBefund, 
hältnis zwischen Deutschland Moeschlin und SSV-Sekr~tki'iCar) . der allerdings nach Reiativlerun­
und der deutschen Schweiz 'auch Naef einmhl ab·-:eher nur kufso~ gim rufi:' So würd~ z.-B. die Hetze 
m der Nazizeit so gewesen ist, aber risch behanäelt . ist Aüfsc!illiss•·. gegen• das ·•~Eniigrant.en-juden-

. . . ~: ~1f.ftb .: ,.,~ . . . . . . . 

[i)DAS BUCH Ursula Amrein: «;Los 
von Berlinl' Die Literatu-r- und 
Theaterpolitik der Schweiz und das 
,Dritte Reich'»:Chronos-Verlag, 
Zürich 2004. 586 Seiten, Fr. 68.-. 

.... · Klangvelle Rqij~störung 
· «Pfhat»; «Anahit» und andere l<ompositionen von GiacJntoScelsi in der Berner Dampfzentrale .. . . . .. . ' · ' .,:: · . . ... 

Zum ioo. Geburtstagvon Giacinto ren im italienischen La Spezia ge- · 
Scelsi ·vermiitelten die Geiger in . boren wilrde, steht wohl in Pro­
Bettinil Boller, die Chöre der Gym- graminheft und Biografie. Ge.mäss 
nasien Neufeld'Bern und üesta! eigenen Artgaben trat der Kompo: · 

.~<!die BaselSinfonietta unterder nist oder vielmehr das Medium'-. 
Leiiung von Jürg Wyttenbach 'vie er sich selber bezeichnete- im 
ei.nen.spannenden Einblick in die Jahre 2637 vor Christus in Mesopo­

_.Kiangwel: des. Komponisten. · · _. tilmien in Erscheinung: Man mü5se 
. , . Ein Klang ir_titier!_d!e§.!!!Je.LeE!L-dieDi!lge_~ncl~rs 

---pflanztersich-fort;-beginrit-irrdetM~sik zuverstehen~d'~;ro~~;~;:=. .. äj;jWj~heA;;;~iatl~~~;,~;;~h: 

. Geräuschschatz, welcher dtlrch 
·spezialeffektewiedemaufdieJ'au­
ke gelegten Gong und verschiede­
ne gedämpfte Bläser erweitert 
\vird. Wie die Blumenfülle auf einer 

· Magerwiesever!ierendielndivldu­
en·nie den Kontakt zum Ganzen. 

· Nach dem mystischen Sce!si tritt 
.mit <<Ariahit>u.mdll.ß.t_tin_a · 

Können v 
ul1dGei: 

MARIANS JAZZROD 
Messlatte ist hoch: ·Die 
Piano/ Gitarr~ weckr un 
Assoziaiioneri an dasfa: 
das Bill Evans und Jirri 1 
Seclizigerjahren bildet 
Zusammenarbeit war, 
tragreich ·wie spliradh 
einer11: Tag. im Apriltinc 
spielten sie für' United ; 
Album «Uritlerc!U'ient: 
Jahre spät~r -foig{e~ · : . 
Aufnahmen '' t'ür · ,iJnt 
tion»·. <tUildeicufiellbt 
vierzig Jahre lla~h _der 
fentlichung,' :nichts v 
sprüngliciien ' . An~ie1 
verloren. David Ros~ 
!Jlerkte in . dell , L!ne~ 
Neuauflage : auf · BI 
<<Undercurre"nt» :· '.Se.i·' 

. Jazzplatten, von den 
genug kriegen könne, 
Empfindsamkeit bei 
zuschrieb. · 

Dem Pia!1isten B 
und seiilem Partner~ 
ne an der Gitarre ist · 
seitige blindeVertrau 
gegehen; .am deu_tlich 
hervor, wenn sich die 
Ideen Wie Bälle zuspl 
dings istihre Musik' 
buster als die von Ev~ 
Zum einen fusst sie in 
Mainstream, zuiri and 
ren Swing. Dazu:sincl 
der Anleihen beim BIJ 
sowie.- in GI-eens Ai 
gentliehe Remiriid 
Stridepiano, die sich· 
geprägten' Akientu! 
die lihkeHand·äils.se 
Duo• ·uber einen · he 
· Unterhalfilngs\verfv 
man . ihl!l -· nicht · 
Schiiesslich verdan 
Wirkurig .·zu · eiil~ni 
Qu'a!itäten wie Kön 
Geist-. 

·Was ihren Erfolg 
senihn Gree!(liJt(J.M,J 
gen: Dem2003.eischl 
Debüt «Jazz at the -1 
bereits ein Jahr dar~ 
dio entstandene 
«Biuebird» : (beide 
Musikvert.rieb). · 
sie zurzeit- zum 
hören. (grnnl 


